
Pressemitteilung 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
Wir dürfen Sie zu folgender Veranstaltung einladen und bitten sie, diese vorher 
anzukündigen.  
 
 
Dienstag, 6. 11. 2012, 19.30  

Wie politisch ist die soziale Arbeit? 
 

Historische und gesellschaftliche Positionierungen als Teil des 
Professionalitätsverständnisses  
Diskussion am Beispiel des Aufrufes "PädagogInnen gegen die Abschiebung von Roma in den 
Kosovo" 
Ort: Institut für Erziehungswissenschaft, Alte Aula, Tübingen, Münzgasse, 22-30 

 
Im vergangenen Jahr hat das Netzwerk Rassismuskritische Migrationspädagogik den Aufruf 
"PädagogInnen gegen die Abschiebung von Roma in den Kosovo" (siehe www.aufruf-gegen-
abschiebung.de)  gestartet. Er hat in Fachkreisen eine große Resonanz gefunden, was nicht 
nur an den über 3000 Unterschriften, darunter alleine über hundert einschlägige 
ProfessorInnen, sichtbar wird.  
Das Besondere an dieser Aktion war die Begründung der Forderung eines Bleiberechts für 
langzeitgeduldete Roma-Familien sowie der damit verbundenen Selbstverpflichtung zur 
Solidarität aus einer professionellen und eben nicht „nur“ menschenrechtliche Perspektive.  
Dies wirft Fragen auf, die weit über das konkrete Thema „Abschiebung“ hinaus gehen. Groß 
gesprochen: „Wie politisch ist die soziale Arbeit?“. Konkreter: Wie und wo positionieren  wir 
uns im Alltag der Sozialen Arbeit mit den KlientInnen angesichts der gesellschaftlichen 
Zumutungen und  Ausschlusspraxen, mit denen sie täglich konfrontiert sind? 
 
Mit  
Prof. Dr. Micha Brumlik, Universität Frankfurt  
Gegen Abschiebungen... Gehört die Bereitschaft zum Zivilen Ungehorsam zum 
Professionsverständnis der Sozialarbeit? 
 

Kommentar Prof. Dr. Albert Scherr, PH Freiburg  
Pädagogisches Handeln im Kontext nationalstaatlicher Vergesellschaftung.  
 

Kommentar Prof. Dr. Astrid Messerschmidt, PH Karlsruhe 
Leerstelle Antiziganismus - Folgen einer Nichtthematisierung in der pädagogischen Praxis 
 

Veranstalter:  

Netzwerk Rassismuskritische Migrationspädagogik 

Institut für Erziehungswissenschaft, Abteilung Sozialpädagogik  

Aktion Jugendschutz Baden-Württemberg e.V.  


